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Vorwort

,Die Welt ist ein Dorf!” — Wir alle kennen diese Aussage, die im t{ibertragenen
Sinne auf viele Bereiche des téglichen Lebens zutrifft. Wihrend man in der
Vergangenheit mit diesen Worten meist das zuféllige Treffen von alten Be-
kannten, Freunden oder auch unliebsamen Nachbarn in européaischen Ur-
laubsldndern kommentierte, verbinden wir damit in der heutigen Zeit hiufig
den grenzenlosen Informationsaustausch und die globalen Wirtschaftsaktivi-
taten deutscher Unternehmen.

Unter diese sogenannten ,,Global Player” mischen sich in den vergangenen
Jahren immer mehr kleine und mittelstandische Unternehmen, die lohnende
Absatzmirkte oder wirtschaftlich giinstige Produktionsstandorte im Ausland
nutzen und somit die Chance ergreifen, auch weltweit zu agieren. Fiir diese
Unternehmen ist es mitunter ﬁberlebenswichtig, in fremden Liandern vertre-
ten zu sein und die dazu erforderlichen Geschiftsbeziehungen aufzubauen.
Somit gewinnen wirtschaftlich gesehen selbst entlegene Regionen in der Welt
eine immer grofiere Bedeutung. Aufgrund dieser globalen Wirtschaftsaktivi-
taten ist es in den entsprechenden Unternehmen schon zur Routine gewor-
den, dass Mitarbeiter in die unterschiedlichsten Lander der Welt reisen und
sich teilweise tiber einen lingeren Zeitraum hinweg dort aufhalten. Was da-
bei jedoch oft nicht ausreichend berticksichtigt wird, ist die Tatsache, dass die
Geschiftsreisenden damit auch zwangsldufig mit den unterschiedlichsten
Gefahren konfrontiert werden.

Naturkatastrophen, politische Krisen, soziale Unruhen, bewaffnete Ausein-
andersetzungen, Kriege, Terroranschlidge oder Entfiihrungen tragen allesamt
dazu bei, dass sich die Sicherheitslagen in vielen Regionen der Welt in gera-
dezu rasanter Geschwindigkeit verdndern. Bemerkenswert ist dabei auch,
dass nicht nur die Quantitit der Bedrohungen fiir Reisende immer weiter zu-
nimmt, sondern dass die Bedrohungen auch eine neue , Qualitit” aufweisen.

Zudem kommt erschwerend hinzu, dass sich die Sicherheitslage nicht nur
von Land zu Land extrem unterscheiden kann, sondern auch innerhalb eines
Landes von Region zu Region erhebliche Unterschiede auftreten kénnen. Des
Weiteren gibt es zahlreiche Konflikte, die sich sehr schnell auf unbeteiligte
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Vorwort

Nachbarldnder ausweiten konnen. Obwohl die erwihnten Gefahren und Si-
cherheitsproblematiken fiir Geschiftsreisende teilweise schon ldnger bekannt
sind, ist die Mehrzahl der betroffenen Unternehmen und ihrer Mitarbeiter lei-
der noch immer nicht ausreichend darauf vorbereitet.

Die Verantwortlichen in den Unternehmen, aber auch die Reisenden selbst
miissen deshalb die zahlreichen Sicherheitsproblematiken kennen und die er-
forderlichen Sicherheitsmafinahmen treffen, um ihrer Verantwortung nach-
zukommen. Genau hier setzt dieses Praxisbuch an. Es thematisiert und bear-
beitet die verschiedenen Gefdhrdungen, mit denen Mitarbeiter auf ihren
Geschiftsreisen oder wihrend Auslandsaufenthalten konfrontiert werden
konnen, und zeigt gleichzeitig effektive Sicherheitsmainahmen auf, um den
Risiken entgegenzuwirken.

Den Verantwortlichen und Ansprechpartnern im betrieblichen Reisesicher-
heitsmanagement gibt dieses Praxisbuch eine wertvolle Hilfestellung bei der
Bewiltigung ihrer Aufgaben. Gleichzeitig dient es als Informationsquelle und
Grundlage, um in den Unternehmen ein effektives Reisesicherheitsmanage-
ment aufzubauen. Abwehrende bzw. reaktive Sicherheitsmafinahmen sind
dabei stets als ergdnzende und verstiarkende Mafnahmen im Zusammenhang
mit den erforderlichen préaventiven SicherheitsmaBnahmen zu sehen — sie
diirfen niemals getrennt voneinander betrachtet werden!

Fiir den Reisenden selbst soll dieses Praxisbuch ein wertvolles Nachschlage-
werk sein, um sich vorab mit dem richtigen Sicherheitsverhalten vertraut zu
machen und im Bedarfsfall wichtige Verhaltenshinweise nachzulesen. Zu-
sétzlich soll es zur Sensibilisierung fiir mogliche Gefdhrdungen und zu einem
besseren Verstandnis beitragen. Im Idealfall entstehen dann gefdhrliche oder
bedrohliche Situationen gar nicht, erst, oder zumindest l4sst sich das poten-
zielle Risiko dadurch reduzieren.

Hinweis

Es sei ausdriicklich betont, dass es keinen 100-prozentigen
Schutz gibt.

Es kénnen jedoch nur (Sicherheits-)Mafinahmen getroffen werden, um das be-
stehende Risiko so weit wie moglich zu minimieren — ein Restrisiko wird im-
mer bestehen bleiben!
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Vorwort

Die enthaltenen Checklisten rund um das Thema ,,Reisesicherheit” sollen den
Nutzern bei der Umsetzung dieser Aufgabe als wertvolle Unterstiitzung und
Orientierungshilfe dienen.

Ich hoffe, dass dieses Praxisbuch dazu beitrégt, das Reisesicherheitsmanage-
ment in den Unternehmen zu verbessern, und wiinsche allen Verantwortli-
chen viel Erfolg bei dieser sehr wichtigen Aufgabe. Ich m6chte mich an dieser
Stelle bei allen Mitarbeitern des Erich Schmidt Verlags bedanken, insbesondere
bei Herrn J6rg Engelbrecht fiir seine groie Geduld. Ein grofies Dankeschon fiir
ihre Unterstiitzung und ihr Verstandnis gebiihrt meiner Ehefrau Jasmin und
meinem Sohn Daniel.

Januar 2019

Martin Schmitt



Inhaltsverzeichnis

VOorwort . . . . . o o e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e

Kapitel 1

Die Notwendigkeit von Sicherheitsmafinahmen bei Auslands-

und Geschiftsreisen . . .. ... ... ... . i i,

1.1 Ist-Situation. . . ... ... . ... . .. ...
1.1.1 Gefahrenweltweit. . . . ... ... ... ... ... ... ... .
1.1.2 GefahreninDeutschland . . . . .. ... ... .. ... .. ...

1.2 Reisesicherheitin Unternehmen . . . . . ... ... ... ... ...,

1.3 Schutz der Beschiftigten. . . . .. ... ... ... . ... ...

1.4 Schutz des Unternehmens. . . . .. ... ... ... ... .......
1.4.1. Gemeinsame Verantwortung von Unternehmen und

Beschiftigten. . . . .. ... .. L o

Kapitel 2
Reisesicherheitsmanagement in den Unternehmen . . . . . .. ... ..
2.1 Notwendigkeit . . .. ... ... ... ... ... ... ... ..
2.2 Beteiligung der Beschiftigten. . . . . . ... ... ... ... ...
2.3 Beteiligung des Betriebsrates . . . . ... ... ... ... ... ...,
2.4 Interne und externe Zusammenarbeit . . . . . . ... ... ... ...
2.5 Zusammenarbeit mit der Personalabteilung . . . .. ... ... ...
2.6 Verkniipfung mit dem Travel Management. . . . . . . ... ... ..
2.7 Organisatorische Mainahmen im Reisesicherheitsmanagement . . .
2.7.1 Landeranalyse . . . . ... ....... ... ... ... .....
2.7.2 Bedrohungsanalyse . . . . . ... .................
2.7.3 Risikoanalyse . ... ... ... ... ... ... ... ... ..
274 Schutzkonzept. . ... ... ... ... ... ... ... .. ...
2.7.5 Ablauforganisation . . . .. ... ... ... ... ... ... ..
2.7.6 24-h-Servicestelle fiir Reisesicherheit . . . . . . ... ... ...
2.7.7 Interne Reiserichtlinien. . . . . ... ... ... ... ......



Inhaltsverzeichnis

Kapitel 3
Versicherungsschutz bei Reisen und Auslandsaufenthalten. . . . . .. 57
3.1 Voraussetzungen . . . . .. ... ... ... ... ... ... ... 57
3.1.1 EU-Lander und Lander im europédischen Wirtschaftsraum. . . 58
3.1.2 Vertragslander. . . . . .......... ... ... ... ..., 58
3.1.3 VertragsloseLander. . .. ... .................. 59
3.2 Versicherungsschutz —Restrisiko. . . . . ... ............. 59
3.2.1 Akzeptanz des Restrisikos . . . ... ... ... ... ... ... 60
3.2.2 Ausschlussklauseln . . . . .. ... ... ... .......... 62
Kapitel 4
Nachbereitung von Reiseaktivititen. . . . . . ... ............ 67
Kapitel 5
Mitarbeiterunterweisungen und Schulungen. . . . . .. ... ... ... 69
5.1 Erfordernis . . . . .. ... . ... .. ... 69
5.2 Schulungskonzepte planen . . . . .. ... ............... 69
5.3 Durchfithrung von Schulungen. . . . . . . ... ... ........ 72
5.4 Sensibilisierung der Beschiftigten . . . . . .. ... ... ... .... 73
5.5 Trainingsbedarf. . . . . ... ... ... ... ... .. ... ..., 74
5.6 Aufbau einer Wissensdatenbank . . . . ... .. ... ... ...... 75
5.7 Mitwirkung der Beschiftigten . . . . .. ... ... ... ....... 75
5.8 Fazit . . o oo 76
Kapitel 6
Informationsbeschaffung und Informationsanalyse. . . . . .. ... .. 81
6.1 Erfordernis . . . .. ... . . . . .. ... 81
6.2 Benotigte Informationen. . . . . ... ... Lo 81
6.3 Informationsquellen . . . . .. ... ... ... ... .. ... ... .. 83
6.3.1 Beschaffung und Auswahl von Informationen. . . . . ... .. 83
6.3.2 Geschiftsreisende als Informationsquellen. . . . . .. ... .. 85
Kapitel 7
Das Auswartige Amt . . . . ... ... . o o o e 89
7.1 Reise- und Sicherheitshinweise . . . . . ... ... ... ........ 90
7.2 Reisewarnungen . . . . . . .. .. .. .. .. .. ... 90
7.3 Krisenreaktionszentrum des Auswartigen Amtes . . . . .. ... .. 92
7.4 Biirgerservice des Auswartigen Amtes. . . . ... ... ... ... 92
75 Publikationen. . . . . . . . . .. ... 93
7.6 ,Sicherreisen”-App . . . ... ... .. ... . 93
7.7 Krisenvorsorgeliste ,Elefand”. . . . .. ... .............. 93

10



Inhaltsverzeichnis

Kapitel 8
Krisengebiete und Risikoldnder . . . ... ... ... ........... 95
8.1 Binleitung . . . . . oo 95
8.2 Einflussfaktoren und Risiken . . . . . .. ... ... ... ... ..., 9%
8.3 Gefdhrdungen im Zusammenhang mit Krisengebieten . . . . . . . . 9%
8.3.1 Bewaffnete internationale Konflikte. . . . . ... ... ... .. 9%
8.3.2 Bewaffnete innerstaatliche Konflikte . . . . ... ... ... .. 97
83.3 Piraterie. . . ... ... ... 98
834 Entfithrungen . . ... ... ......... ... ... ..... 99
83.5 Terrorismus. . . . . ... ... . o 99
8.4 Sicherheitskritische Lander und Regionen. . . . .. ... ...... 100

Kapitel 9
Maogliche Gefdhrdungen bei Auslandsreisen. . . . . ... ....... 101
9.1 Gefdhrdungen bei Bahnreisen. . . . . ... ... ............ 102
9.1.1 Verdrangungseffekt!. . . . ... ... ... ... .. ... ... 102
9.1.2 Erfindungsreichtum der Téter: , Blendangriffe” mit -
Laserpointer . . . .. ... ... ... ... ... L. 103
9.2 Gefdhrdungen im Stralenverkehr . . . . . ... ... ... ... .. 103
93 MINEN © . .ot v et 104
9.4 Gefdhrdungen durchBrande . . . . ... ............... 105
9.4.1 UrsachenfiirBrande . . ... ...... .. ... ....... 106
9.4.2 Unterweisung und Schulung im Brandschutz . . . . . .. .. 106
9.4.3 Brandschutz in der Unterkunft . . . .. ... .. ... .. .. 106
9.5 Gefdhrdungen durch Streiks und Demonstrationen . . . . . . . .. 108
9.6 KriminelleRisiken . . . . . ... ... ... ... .. ... ... ... 109
9.6.1 Taterverhalten . . . . . ... ... ... .. ... ....... 109
9.6.2 Taschendiebstahl. . . . . ... ...... .. ... ....... 110
9.63 Carjacking . . . . ... ... ... .. .. ... ... 110
9.6.4 Smashandgrab . . .. ... .. ... . ... . .. .. ... 111
9.6.5 Express-Kidnapping . . . ... ... ... ... ... .. ... 112
9.6.6 Entfithrungen . . ... ... .. ... .. ... . ..... .. 113
9.7 Terroristische Anschldge. . . . .. ... ... ... ..... 117
9.8 Bombenanschldge . . ... ... ... ... . ... . .. ... 119
9.8.1 Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtung . . . . . . 119

9.8.2 Verhaltenshinweise . . . . . .. ... ... ........... 120



Inhaltsverzeichnis

Kapitel 10
Naturereignisse . . . . . .. ... o i e e e 121
10.1 Binleitung . . .. ..ot 121
10.2 SHIFME . o o oot e e e e 122
10.2.1 Mogliche Gefahren . . . . ... .. ... ... ... .. ... 123
10.2.2 Prdaventive SchutzmafSinahmen . . . . .. ... ... .. .. 123
10.2.3 Verhaltenshinweise. . . . . .. ... ... .......... 124
10.3 GEWIHer . . . o vt it 126
10.3.1 Mogliche Gefahren . . . . ... .. ... ... ... ..... 126
10.3.2 Prdaventive SchutzmafSinahmen . . . . ... ... ... ... 127
10.3.3 Verhaltenshinweise. . . . . .. ... ... .......... 127
10.4 Hochwasser . . . . . . .. . ... . ... ... .. 129
10.4.1 Prdaventive SchutzmafSinahmen . . . ... ... ... .... 129
10.4.2 Verhaltenshinweise. . . . . .. ... ... .......... 130
105 Erdbeben. . . . ... ... ... 131
10.5.1 Prdaventive SchutzmafSinahmen . . . . ... ... ... ... 132
10.5.2 Verhalten bei Eintritt eines Erdbebens . . . . . . ... ... 133
10.5.3 Nachdem Erdbeben . . . . ... ... ... ... ....... 135
10.6 TSUNAME . . . oot e e e e e e 136
10.6.1 Entstehungund Gefahren. . . ... ... ... ....... 137
10.6.2 Anzeichen fiir Tsunami . . . . ... ... ... ....... 138
10.6.3 Vorbereitung. . . . . ... ... ... ... . ... ... 139
10.6.4 Verhaltenshinweise. . . . . .. ... ... .......... 140
Kapitel 11
Personliche Reisevorbereitung . . . . ... ....... ... ... .. 147
11.1 Informationen . . . . . . .. .. .. ... ... ... 147
112 Gepack . . . . ..o 150
Kapitel 12
Allgemeine Verhaltenshinweise vorOrt. . . . . ... ... ... .... 153
Kapitel 13
Botschaftund Konsulat . ... ....................... 159
13.1 Botschaften. . . . . . ... . ... ... ... ... 160
13.2 Generalkonsulate und Konsulate . . . . ... ... ......... 161
13.3 Standige Vertretungen . . . . .. ... ... ... ... ... .. .. 161
134 Honorarkonsuln. . . . ... ... ... ... .. ... ........ 161
13.5 Deutschland-Zentren . . . . . . . .. ... ... ... ........ 162
Kontaktadressen deutscher Auslandsvertretungen . . . . . . . .. 162



Inhaltsverzeichnis

Kapitel 14
Sicherheit in Hotels, Unterkiinften und Geschiftsraumen. . . . . . . 163
14.1 Auswahl von Hotels, Unterkiinften und Geschéftsraumen . . . . 164
14.2 Hotelzimmer und Wohnung. . . . .. ... ........ ... .. 165
14.3 Kriminelle Gefahren . .. . ... ... ... ... ... ....... 166
14.3.1 AuswahlderRdume . . . ... ... ... .......... 166
14.3.2 Panikraum (PanicRoom) . . . ... ... ... ....... 168
14.3.3 Verhaltenshinweise in der Unterkunft . . . . . . ... ... 169
14.3.4 Richtiges Fluchtverhalten aus dem Hotel und der Unterkuntt 174
14.3.5 Verhaltenbei Gefahr . . . . ... ... ... ... ...... 174
14.3.6 Arbeitsstitte. . . . . . .. ... 180
Kapitel 15
Notfallvorsorge — Ausriistung. . . . . . . . .o v v v v v it i e 183
15.1 Notfallgepack . . . .. ... ... ... ... ... ... ... ... 183
15.2 Dokumenteund Geld. . . . ... ... ... . ... ......... 184
15.2.1 Inhalte der Dokumententasche . . . . . . ... .. .. ... 186
15.2.2 Inhalte Notfallrucksack . . .. ... ... .......... 186
15.3 Notbetrieb und Notfallausriistung in der Unterkunft. . . . . . . . 188
15.4 Lebensmittel- und Trinkwasserversorgung . . . . . ... ... .. 188
15.5 Hausapotheke . . . . .. ... ... ... . ... L. 191
Kapitel 16
UnterwegsimReiseland . . . . .. ......... ... ... ..., 195
16.1 Allgemeine Sicherheitsmafnahmen und Reiseroute . . . . . . . . 195
16.2 Fahrten mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln. . . . . .. ... ... .. 196
16.3 Fahrtenmitdem Pkw. . . . ... ... ... ... .......... 197
16.3.1 Fahrzeugauswahl und -ausstattung . . . . ... ... ... 197
16.3.2 Fahrtroute . . . . . .. .. ..ot 198
16.3.3 Fahrzeug- und Straenkontrollen. . . . . . ... ... ... 199
16.3.4 Gefihrliche Situationen . . . . ... ... ... ....... 200
Kapitel 17
Gesundheitund Hygiene . ... ... ... ................ 205
17.1 Allgemeine Hinweise. . . . . ... ... ............... 205
172 Reiseapotheke . . . . .. ... ... ... L 206
17.3 Reisestress . . . . . . . . . e 207
174 WiahrenddesFluges . . . .. ... ... .. ... ........ 207
17.4.1 Reisetibelkeit . . . . ... ..o 207
17.4.2 Reisethrombose. . . . .. ... ... ... ... ....... 209
1743 Jetlag . . . o oo o 209



Inhaltsverzeichnis

17.5 HygieneregelnaufReisen . . . . ... ... ... . ... ......
17.5.1 Korperhygiene . . .. ... ... .. ... ... .. ... ..
17.5.2 Sexualhygiene. . . . . . ... ... ... ... ...,
17.5.3 Unterkunftshygiene . . . . ... ... ... ... ......
17.5.4 Trinkwasserhygiene . . . . ... ... ... ... ......

17.6 Medizinische Versorgung . . . . ... ......... ... ... .
17.6.1 Impfungen. . . ... ... ... ... ... .. ... ...

17.7 Erkrankungen . . . . . ... ... . ... ... .. ... ...
17.7.1 Diarrthd. . . . . . . . . .
1772 Cholera. . . . . . .. . . . o
17.73 Malaria. . . . . . . . . . e
17.7.4 Zika-Virus-Infektion . . . . .. ... ... ... .......
17.75 AIDS / HIV-Infektion . . . .. ... ... ... .......

Kapitel 18
Informationssicherheit. . . . . . ... ... ... ... ... ... ...

Kapitel 19

Reisesicherheitsmanagement und Krisenmanagement . . . . ... ..
19.1 Krise . . . . . o e e
19.2 Aufgaben des Krisenmanagements . . . . . ... ... ... ....
19.3 Notbetriebim Ausland . . . . . . ... ... ... ..........
19.4 AufbaudesKrisenstabes . . . . . .. ... ... .. ... ... ...
19.5 Aufgaben des Krisenstabes. . . . ... ..... .. ... ......
19.6 Krisenhandbuch. . . . ... ... ... ... ... ... ... ....

Kapitel 20
Informationsadressen. . . . . . . . . .. ... e

Schlusswort . . . . . . . . . i i ittt e e



	Titel

	Vorwort��������������
	Inhaltsverzeichnis

	Übersicht Checklisten

	Schlusswort������������������



